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Honorar-Vertrag Produzent 

 

 

 

Eine Gefahr für Produzenten 

 

Der Auftrag hat eine Gefahr: 

Man könnte glauben: Sie sind Schein-Selbstständig. 

 

Schein-Selbstständigkeit bedeutet: 

Sie arbeiten wie selbstständig. 

Aber rechtlich gelten Sie als Angestellter. 

 

Das kann Probleme machen. 

Weil man dann andere Steuern und Versicherungen bezahlen muss. 

 

Wir wollen das Risiko kleiner machen. 

Deshalb gibt es Regeln im Vertrag. 

 

Diese Regeln stehen in Nummer 9.1. 

Und in Nummer 9.2. 

 

Dort stehen typische Zeichen für Selbstständigkeit. 

Die müssen wir vermeiden. 

 

Wichtig ist nicht nur der Vertrag! 

Wichtig ist vor allem: 

Wie wird die Arbeit wirklich gemacht? 

 

Ihr Verhalten im Alltag ist sehr wichtig. 

 

Zum Beispiel: 

- Sie bestimmen Ihre Arbeits-Zeiten selbst. 
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- Sie erledigen die Arbeit selbst verantwortlich. 

So kann das Risiko kleiner werden. 

 

Aber: 

Das Risiko ist nie ganz weg. 

Wenn Sie sicher sein wollen: 

Sprechen Sie mit der Deutschen Renten-Versicherung. 

  



Muster-Vertrag Produzent vom 02.04.2025 
Seite 3 

 
 

 

 
  
 

   

Dieser Vertrag ist zwischen 

[Produzent Name, Adresse] 

 

 

 

 

- wir nennen Sie „Produzent“ -  

 

und 

[Auftrag-Geber*in Name, Adresse] 

 

 

 

 

- Wir nennen uns „AG“ -  

"Produzent" ist kurz für: 

wer die Kunst macht. 

Also der Produzent oder die Produzentin. 

 

AG ist kurz für: 

Den Auftrag-Geber 

oder die Auftrag-Geberin. 

 

Beide zusammen heißen "Parteien". 

 

 

 

Einleitung 

 

Produzent und AG arbeiten zusammen. 

Sie wollen künstlerische Projekte machen. 

 

Produzent ist selbst für seine Arbeit verantwortlich. 



Muster-Vertrag Produzent vom 02.04.2025 
Seite 4 

 
 

 

 
  
 

   

AG hilft dabei. 

 

Einige Teile der Arbeit brauchen eine extra Prüfung. 

Zum Beispiel von Anwälten oder Steuer-Beratern. 

 

Beide Seiten wollen sich an vereinbarte Zeiten halten. 

 

Wenn etwas schief geht 

oder sich das Projekt ändert: 

Dann reden die Parteien miteinander. 

Die Parteien wollen zusammen Lösungen finden. 

Sie planen gemeinsam weiter. 

 

An Produzent: 

Sie können sich auch anders nennen als "Produzent". 

Zum Beispiel "Dienstleister" oder "Manager". 

So können Sie beschreiben 

wie Sie sich selbst sehen. 

Sagen Sie es uns. 

 

Alle Beteiligten sollen geschützt werden. 

Niemand soll diskriminiert werden. 

Niemand soll rassistisch behandelt werden. 

 

Das gilt für die Parteien selbst. 

Und das gilt für ihre Mitarbeiter. 

Beide Parteien achten darauf. 

 

Die Anti-Diskriminierungs-Regel gehört zum Vertrag. 

Und die Anti-Rassismus-Regel. 

Diese Regeln sind als Anlage beigefügt. 

Die Anlage hat die Nummer ____. 
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Die Anlage gehört zum Vertrag dazu. 

 

Man kann die Regel gegen Diskriminierung hinzufügen. 

Es gibt verschiedene Versionen von diesen Regeln. 

Man kann die Regeln im Internet ansehen. 

Und ändern. 

 

Die Regeln stehen auf dieser Internet-Seite: 

https://www.kanzlei-laaser.com/wissenspool/beitraege/update-vertraege-anti-rassismus-

anti-diskriminierungs-musterklausel 

 

Dort kann man passende Regeln auswählen. 

Und sie für den eigenen Vertrag ändern. 

 

1. Thema und Fristen vom Vertrag 

 

1.1 

AG beauftragt Produzent mit der Produktions-Leitung  

☐ für das Projekt ________ 

☐ für sämtliche Projekte von AG im Zeitraum ________ 

☐ für sämtliche Projekte von AG. 

 

Wichtig bei öffentlichen Geldern. 

"Auftrag für alle Projekte von AG" muss sich an die Regeln halten: 

- Zuwendungs-Recht. 

- Vergabe-Recht. 

 

Vergabe-Recht: 

Oft müssen Aufträge vergeben werden. 

Das bedeutet: 

Auch andere Dienstleister können sich bewerben. 

Im Zuwendungs-Bescheid steht welche Vergabe-Regeln gelten. 

Zum Beispiel: 3 Angebote holen. 

https://www.kanzlei-laaser.com/wissenspool/beitraege/update-vertraege-anti-rassismus-anti-diskriminierungs-musterklausel
https://www.kanzlei-laaser.com/wissenspool/beitraege/update-vertraege-anti-rassismus-anti-diskriminierungs-musterklausel
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Bei Rahmen-Verträgen gibt es Zeit-Grenzen. 

In Deutschland höchstens 6 Jahre. 

Bei Europa-weiten Vergaben höchstens 4 Jahre. 

 

Zuwendungs-Recht: 

Hier ist der Start vom Projekt wichtig. 

Das nennt man Maßnahmen-Beginn. 

 

Vor dem Start darf man nichts fest vereinbaren. 

Keine Verträge. 

Keine Verpflichtungen. 

 

Außer: 

Ein früher Start wurde beantragt. 

Und erlaubt. 

 

Auch wichtig: 

Es darf kein Geld versprochen werden. 

Für die Zeit nach der Förderung. 

Das steht auch bei Punkt 2 im Vertrag. 

 

Für Rahmen-Verträge sind die Regeln nicht klar. 

Ein Rahmen-Vertrag gilt für viele Projekte. 

Die Arbeit beginnt noch nicht sofort. 

Oft wird nur ein Stunden-Satz festgelegt. 

 

Es ist unklar: 

Ob das schon als früher Start gilt. 

Und ob das gegen die Regeln verstößt. 

 

Im Zweifel gilt: 

Fragen Sie die Förder-Stelle. 
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Die Förder-Stelle kann das klären. 

 

Mehr Infos gibt es im Internet: 

https://www.kanzlei-laaser.com/wissenspool/beitraege/projektuebergreifende-

rahmenvertraege-verstoss-gegen-den-vorzeitigen-massnahmenbeginn 

 

1.2 

Die Leistungen im Auftrag gehen um: 

☐ Gelder bekommen 

☐ Gelder verwalten 

☐ Verträge verwalten 

☐ Produktion organisieren 

☐ Touring 

☐ Presse 

Die genaue Leistungs-Beschreibung steht in Anlage 1 vom Vertrag. 

 

1.3 ☐  

Für einige Leistungen gilt eine besondere Regel. 

Die Regel heißt Vier-Augen-Prinzip. 

Diese Leistungen stehen in Anlage 1. 

 

Die Leistungen sind dort extra markiert. 

 

Für diese Leistungen haftet nur AG. 

Nicht der Produzent. 

 

Deshalb prüft AG 

ob alles in Ordnung ist. 

Wenn nötig fragt AG auch Fach-Leute. 

Zum Beispiel: 

- Rechts-Beratung. 

- Steuer-Beratung. 

 

https://www.kanzlei-laaser.com/wissenspool/beitraege/projektuebergreifende-rahmenvertraege-verstoss-gegen-den-vorzeitigen-massnahmenbeginn
https://www.kanzlei-laaser.com/wissenspool/beitraege/projektuebergreifende-rahmenvertraege-verstoss-gegen-den-vorzeitigen-massnahmenbeginn
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Produzent haftet nur dann 

wenn er etwas nicht macht 

was er laut Vertrag tun muss. 

 

Zum Beispiel: 

- Steuer-Nummer beantragen. 

- Einen Termin beim Anwalt machen. 

 

Wenn nötig 

besprechen die Parteien: 

Wie lange hat AG Zeit zum Prüfen? 

 

Hinweis: AG soll an eine Haftpflicht-Versicherung denken. 

 

Beide Seiten können auch entscheiden: 

Produzent beauftragt die Fach-Leute. 

Zum Beispiel: 

- Rechts-Anwalt 

- Steuer-Berater. 

 

Produzent handelt dann im Namen von AG. 

Produzent bekommt dafür eine Vollmacht. 

 

Für alle anderen Leistungen gilt: 

Produzent haftet für die Richtigkeit. 

Also alle Leistungen 

die nicht zum 4-Augen-Prinzip gehören. 

 

 

1.4: 

Zur Klarstellung sagen beide Parteien: 

Es gibt Aufgaben 

die Produzent nicht machen soll. 
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Diese Aufgaben werden extra genannt. 

 

Die Aufgaben stehen hier: 

 

… 

… 

… 

… 

… 

… 

… 

… 

 

Diese Aufgaben gehören nicht zum Vertrag. 

Für diese Aufgaben ist Produzent nicht zuständig. 

Der Vertrag gilt dafür nicht. 

 

 

1.5 

Die Parteien machen feste Termine. 

Die Termine sind sehr wichtig. 

Sie gehören zum Vertrag. 

 

Man muss die Termine einhalten. 

Nur dann ist die Leistung richtig. 

 

Termin: Zum ________________ 

gibt der Produzent dieses Material ab: 

☐ Foto  

☐ Lebenslauf  

☐  

 

Die Parteien können noch mehr Termine machen. 
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Die Vereinbarung ist in Text-Form. 

Zum Beispiel als E-Mail. 

 

 

 

2. Laufzeit 

 

 

Oft gibt jemand Geld für ein Projekt. 

Das nennt man Projekt-Förder-Gelder. 

 

Projekt-Förder-Gelder haben meist einen Verwendungs-Zeitraum. 

Das ist eine genau festgelegte Zeit. 

Nur in dieser Zeit darf man Geld ausgeben. 

 

In dieser Zeit darf man: 

- Aufträge vergeben. 

- Arbeiten machen. 

- Rechnungen schreiben. 

- Rechnungen bezahlen. 

 

Außerhalb dieser Zeit geht das nicht. 

Dann darf kein Geld aus der Förderung genutzt werden. 

 

Deshalb ist wichtig: 

Bei öffentlichen Projekten muss die Laufzeit klar sein. 

Die Projekt-Laufzeit soll genauso lang sein. 

Wie der Verwendungs-Zeitraum. 

 

Beide sollen gleichzeitig anfangen. 

Und gleichzeitig enden. 

 

Wichtig ist auch: 
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Der Verwendungs-Zeitraum kann früher enden. 

 

Zum Beispiel: 

Vor der Abgabe vom Nachweis 

wofür das Geld benutzt wurde. 

Oder vor der Prüfung vom Nachweis. 

 

Die Arbeit für diesen Nachweis darf dann nicht bezahlt werden. 

Nicht aus dem Projekt-Förder-Geld. 

Diese Arbeit darf nur bezahlt werden, 

wenn es anderes Geld gibt. 

 

Darum gilt: 

Die Arbeit am Förder-Antrag 

und die Arbeit am Verwendungs-Nachweis 

dürfen nur dann im Vertrag stehen: 

Wenn es dafür anderes Geld gibt. 

 

Nicht das Projekt-Förder-Geld. 

 

Außerdem gilt: 

Vor dem Verwendungs-Zeitraum darf man nichts machen. 

Keine Verträge abschließen. 

Keine Arbeiten beginnen. 

 

Außer: 

Ein früherer Start wurde beantragt. 

Und der frühe Start wurde erlaubt. 

 

 

 

Der Vertrag  

☐ endet mit Ende vom Verwendungs-Zeitraum am ________ 
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☐ endet am ______________ 

☐ hat noch kein besprochenes Ende. 

Das geht nur 

wenn im Vertrag keine feste Summe steht 

sondern ein Stunden-Honorar. 

 

 

3. Mehr-Aufwand  

 

Es kann mehr Arbeit geben. 

Zum Beispiel: 

Produzent macht zusätzliche Aufgaben. 

Die nicht zum Vertrag gehören. 

 

Diese Aufgaben heißen: 

Zusätzliche Aufgaben. 

 

Das steht bei Punkt 3.1. 

 

Oder: 

Das Projekt ändert sich stark. 

Dann braucht Produzent viel mehr Zeit. 

 

Das heißt: 

Wesentliche Projekt-Änderung. 

Das steht bei Punkt 3.2. 

 

Dann gilt: 

3.1 

Zusätzliche Aufgaben werden bezahlt. 

Wenn im Projekt mindestens _________ Stunden zusätzlich sind. 
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3.1.1 Produzent bekommt für jede bezahlte zusätzliche Stunde _____________ 

Euro plus Umsatz-Steuer.  

3.1.2 Produzent sagt AG im Voraus 

wie viel das ungefähr sein wird. 

E-Mail reicht aus. 

3.1.3 Die Arbeit darf nur gemacht werden 

wenn AG vorher ja sagt. 

3.1.4 Produzent darf sagen: 

"Diese zusätzliche Arbeit mache ich nicht". 

Produzent darf auch für andere AG arbeiten. 

3.1.5 Auch für die zusätzliche Arbeit gilt der ganze Vertrag. 

 

3.2: 

Wesentliche Projekt-Änderung 

 

Das Projekt kann sich stark ändern. 

Zum Beispiel: 

- Es gibt neue Partner. 

- Die Produktion wird verschoben. 

- Es gibt Änderungen wegen einer Pandemie. 

 

Dann gilt: 

- Beide Parteien reden miteinander. 

- Sie suchen gemeinsam Lösungen. 

 

Zum Beispiel: 

- Aufgaben werden neu verteilt. 

- Die zusätzliche Arbeit wird bezahlt. 

 

Wenn das Projekt deshalb mehr Geld hat 

und Produzent mehr Kosten hat: 

Dann soll Produzent mehr Geld bekommen. 

Darüber sprechen beide Parteien extra. 
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Sie machen dazu eine neue Vereinbarung. 

 

Sagt ein Veranstalter die Aufführung ab 

dann gilt: 

- Der Vertrag mit Produzent bleibt bestehen. 

- Die Absage ändert den Vertrag nicht. 

- Die Arbeit von Produzent ist weiter möglich. 

 

Darum gilt: 

- Beide Seiten haben weiter Rechte und Pflichten. 

- Das Honorar muss weiter gezahlt werden. 

 

4. Rechte 

4.1 

Bei der Arbeit entstehen oft Rechte. 

Das sind Rechte am geistigen Eigentum. 

Zum Beispiel: 

- Ideen. 

- Texte. 

- Pläne 

- Oder andere Ergebnisse. 

Diese Rechte entstehen beim Produzent. 

Oder sind in der Arbeit enthalten. 

 

Dann sind sich beide Seiten einig: 

- AG soll die Arbeit nutzen können. 

- Die Nutzung soll zum Auftrag passen.  

  So wie es für das Projekt nötig ist. 

 

Darauf haben sich beide Parteien geeinigt. 

 

4.2 

Produzent gibt AG die Rechte 
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um seine Leistungen zu benutzen. 

Zum Beispiel Rechte nach dem Urheber-Gesetz. 

4.1.1 Für das ganze Werk oder Konzept gilt: 

AG darf die immer und überall verwenden. 

Und nur AG darf das. 

4.1.2 Für Verträge und Abrechnungen gilt: 

AG darf die immer und überall verwenden. 

 

5. Honorar und Auszahlung 

An Produzent: 

Es gibt zwei Arten von Bezahlung. 

 

Die erste Art ist ein Fest-Honorar. 

Das ist ein fester Betrag. 

Zum Beispiel: 

- Eine Gesamt-Summe für ein Projekt. 

 

Die zweite Art ist ein Stunden-Honorar. 

Das heißt: 

- Bezahlung pro Stunde. 

 

Bei einem Stunden-Honorar ist wichtig: 

Produzent muss die Stunden genau aufschreiben. 

Diese Nachweise sind wichtig. 

 

Die Stunden-Nachweise gehören zur Rechnung. 

Sie müssen mit der Rechnung zusammen abgegeben werden. 

 

Achtung:  

Wenn Produzent im Ausland lebt, 

gibt es eine wichtige Regel. 

 

AG muss Umsatz-Steuer zahlen. 
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AG muss die Umsatz-Steuer melden. 

Und dem Finanz-Amt geben. 

 

Das gilt immer. 

- Auch dann wenn AG das nicht zurückbekommt. 

   Man sagt dazu: AG darf keine Vorsteuer abziehen. 

- Auch dann wenn Produzent im eigenen Land keine Umsatz-Steuer zahlen muss. 

 

Mehr Infos gibt es im Internet. 

Zum Beispiel bei: 

touring artists 

 

5.1 

☐ Produzent bekommt für die Leistungen das Gesamt-Honorar vom _______________ EUR. 

☐ Da ist die Umsatz-Steuer drin. 

☐ Da kommt Umsatz-Steuer drauf. 

 

1.1.1 ☐ Das Honorar wird bezahlt: 

Am ___________ so viel: _________________ 

Am ___________ so viel: _________________ 

5.2 

☐ Produzent bekommt für die Leistungen ein Stunden-Honorar. 

Für jede Stunde ________________ EUR. 

☐ Da ist die Umsatz-Steuer drin. 

☐ Da kommt Umsatz-Steuer drauf. 

 

Der Produzent schreibt alle Stunden auf. 

Der Produzent schreibt auch alle Leistungen auf. 

Das muss richtig sein und vollständig. 

 

Der Stunden-Nachweis gehört zur Rechnung. 

Der Leistungs-Nachweis gehört auch dazu. 

https://www.touring-artists.info/umsatzsteuer/ust-bei-auslandsgeschaeften
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Die Parteien vereinbaren: 

Die Bezahlung richtet sich 

nach dem Stundensatz von vorher. 

 

Das Geld pro Monat ist begrenzt. 

Das Gesamt-Honorar darf nicht höher sein. 

 

Der Höchst-Betrag ist: 

 

EUR im Monat. 

 

Eine Sache ist ausgenommen. 

Das ist die extra Bezahlung 

für zusätzliche Arbeit. 

Dazu haben die Parteien 

eine eigene Regel gemacht. 

Die Regel steht in Ziffer 3.1. 

 

5.3 

Wenn die Rechnung in Ordnung ist 

wird sie auf dieses Konto überwiesen: 

 

Es ist gut 

die Konto-Daten in den Vertrag zu schreiben. 

 

Weil eine Rechnung nicht immer nötig ist. 

 

Zum Beispiel: 

- Es muss keine Umsatz-Steuer gezahlt werden. 

- Und es gibt einen Stunden-Nachweis bei einem Stunden-Honorar. 

 

Dann reicht oft der Vertrag. 
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Der Vertrag gilt dann als Beleg. 

 

Zum Beispiel: 

- Für die Einkommens-Steuer. 

- Und oft auch für Förder-Stellen. 

 

Wichtig: 

Den Zuwendungs-Bescheid prüfen! 

 

Aber Achtung: 

Wenn man keinen Vertrag macht 

oder keine Rechnung schreibt 

muss man vorsichtig sein. 

 

Sprechen Sie vorher mit der Förder-Stelle 

Oder lesen Sie den Zuwendungs-Bescheid genau. 

 

Außerdem gilt: 

Die Steuer-Regeln müssen geprüft werden. 

 

IBAN:  

BIC: 

Bank: 

Konto-Inhaber 

 Steuer-Nummer: 

 

5.4 

Produzent kümmert sich darum 

die richtigen Steuern zu bezahlen. 

 

6. Referenz 

 

6.1 
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Produzent darf sagen: 

Er hat für AG gearbeitet. 

 

Aber: 

Produzent darf keine Fotos oder Videos machen. 

Das gilt für die ganze Arbeit. 

Und auch für Teile der Arbeit. 

Und auch für Zwischen-Ergebnisse. 

Das gilt auch für das Projekt. 

Und für die Umgebung vom Projekt. 

 

Produzent darf diese Aufnahmen nicht weitergeben. 

Nicht ganz. 

Und auch nicht in Teilen. 

Produzent darf anderen keinen Zugang geben. 

Auch nicht auf andere Weise. 

 

6.2 

Wenn Produzent sagt: 

"Ich habe diese Arbeit gemacht" 

Dann muss er AG so nennen: ___________________________ 

Und das Projekt so: ___________________________ 

 

6.3 

AG muss den Produzenten so nennen:  ___________________________ 

Außer: Das geht nicht. 

Zum Beispiel:  

Da ist nicht genug Platz. 

 

7. Kündigung  

7.1 

Beide Parteien dürfen kündigen. 

Die Kündigungs-Frist ist zwei Monate. 
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Die Kündigung gilt zum Ende vom Kalender-Monat. 

 

AG kann schon kündigen 

bevor das Projekt startet. 

 

Dann gilt auch: 

Der Auftrag-Geber muss kündigen 

spätestens zwei Monate 

vor dem Start. 

 

Das Gesetz § 615 BGB gilt hier nicht. 

 

7.2 

Die Kündigung muss in Text-Form sein. 

Eine E-Mail reicht aus. 

 

8. Was die Parteien tun müssen 

 

8.1 

Der Produzent macht die Arbeit selbst. 

Der Produzent entscheidet selbst wie er arbeitet. 

Und wie er die Kunst macht. 

Er plant die Arbeit selbst. 

Er entscheidet wo er arbeitet. 

Und wann er arbeitet. 

 

8.2 

Der Produzent speichert die Leistung. 

Der Produzent speichert auch Inhalte. 

Und Materialien für die Leistung. 

Das gilt nur  

bis die Leistung fertig ist. 

Oder bis das Projekt vorbei ist. 
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Danach muss der Produzent alle Daten abgeben. 

Wenn AG das will. 

Und Produzent muss alle Dateien bei sich löschen. 

Auch wenn ihm das keiner extra sagt. 

 

8.3 

AG muss Produzent geben 

was der für die Arbeit braucht: 

- Daten 

- Informationen 

- Materialien 

- Passwörter 

 

Auch muss AG geben: 

- Rückmeldungen 

- Infos zum Umfang der Leistung  

- Kontakt-Daten von Projekt-Beteiligten  

- Infos für Verträge 

- Infos zu Vertrags-Änderungen 

- Wichtige Infos für Presse-Arbeit 

- Wichtige Infos für Öffentlichkeits-Arbeit 

- Vereinbarungen mit Projekt-Partnern 

- Vereinbarungen mit Geld-Gebern. 

- Mündliche Absprachen mit Beteiligten. 

 

Der Auftrag-Geber muss alles rechtzeitig geben. 

Und in passender Form. 

Nur dann kann der Produzent die Fristen einhalten. 

 

8.4 

Wenn Produzent die Gelder verwaltet 

macht AG nichts mit dem Geld 

ohne es mit Produzent zu besprechen. 
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(Ziffer 2.1. in der Leistungs-Beschreibung, Anlage 1) 

 

9. Nichts weitersagen 

 

9.1 

Produzent muss Informationen vom AG schützen. 

Informationen zu: 

- Das künstlerische Projekt. 

- Oder das Büro vom Auftrag-Geber. 

- Finanz-Daten. 

- Abrechnungs-Daten. 

- Kontakte zu wichtigen Stellen. 

- Infos zu anderen Auftrag-Nehmern. 

- Infos zur künstlerischen Idee. 

- Infos zur Gestaltung vom Projekt. 

 

Der Produzent darf diese Infos nicht weitergeben. 

Der Produzent darf die Infos nur nutzen 

für die Arbeit aus dem Vertrag. 

 

Es gibt Ausnahmen. 

 

Diese Infos sind nicht geheim: 

- Infos die der Auftrag-Geber selbst veröffentlicht hat. 

- Infos die öffentlich bekannt sind 

ohne dass sie verboten verraten wurden. 

- Infos die der Produzent anders bekommen hat. 

Wo er keine Geheimhaltungs-Pflicht hatte. 

- Infos die der Produzent selbst entwickelt hat. 

 

9.2 

Diese Pflicht gilt besonders. 
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Sie gilt ganz besonders für: 

- Geschäfts-Abläufe. 

- Geschäfts-Ergebnisse. 

- Wissen aus der Arbeit. 

- Gagen. 

- Persönliche Daten von Menschen. 

 

 

10. Daten-Schutz 

 

10.1 

Die Parteien arbeiten mit persönlichen Daten voneinander. 

Das sind zum Beispiel: 

- Name 

- Konto-Daten 

- Adress-Daten 

 

☐ 

Die Parteien machen dafür eine Extra-Vereinbarung. 

Zur Daten-Verarbeitung im Auftrag. 

Nach Artikel 28 vom DSGVO. 

 

Manchmal gibt es Auftrags-Daten-Verarbeitung. 

Man arbeitet also mit Daten 

im Auftrag der anderen Partei. 

 

Dann gilt: 

Hier muss ein Kästchen angeklickt werden. 

 

Für diese Daten-Verarbeitung gibt es eine Vorlage. 

Sie heißt: 

Vereinbarung zur Auftrags-Daten-Verarbeitung. 
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Dazu gehört eine Anlage. 

Die Anlage heißt: 

Anlage TOM. 

 

Vielleicht gibt es keine Auftrags-Daten-Verarbeitung. 

Dann muss man prüfen: 

Wie werden die Daten ausgetauscht? 

Das kann so sein: 

- Daten-Verarbeitung in eigener Verantwortung. 

- Oder Daten-Verarbeitung in fremder Verantwortung. 

- Oder mit einer Verpflichtungs-Erklärung. 

 

Die Verpflichtungs-Erklärung steht im Gesetz. 

Artikel 29 DSGVO. 

 

Oft braucht der Produzent eine Vereinbarung. 

Oder eine Verpflichtungs-Erklärung. 

 

Bei einer Verpflichtungs-Erklärung gilt: 

Der Produzent bekommt gesagt 

wie er die Daten verarbeitet. 

Und er muss die Geheimnisse schützen. 

 

Ein Nachteil ist: 

Im Vertrag steht dann das Wort "Weisung". 

Das Wort bezieht sich auf die Daten-Verarbeitung. 

Wir wollen dieses Wort nicht. 

Wegen der Gefahr der Schein-Selbstständigkeit. 

 

 

10.2 

Die Parteien verarbeiten persönliche Daten. 

Damit der Vertrag erfüllt wird. 
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Dafür ist die Daten-Verarbeitung erlaubt. 

 

Das steht im Gesetz. 

Hier: Artikel 6 Absatz 1 Satz 1 b DSGVO. 

 

10.3 

 

Auch im Gesetz steht: 

Der Produzent muss Daten verarbeiten. 

 

Zum Beispiel: 

Er muss Daten aufbewahren für die Steuer. 

Darum ist die Daten-Verarbeitung erlaubt. 

 

Das steht im Gesetz. 

Hier: Artikel 6 Absatz 1 c DSGVO. 

 

10.4 

 

Daten dürfen auch verarbeitet werden 

wenn es sehr wichtig ist 

für eine Partei. 

 

Und das Löschen der Daten 

nicht noch wichtiger ist 

für die andere Partei. 

 

Ein Beispiel ist: 

Daten lange aufbewahren. 

Um zu zeigen 

was man gearbeitet hat. 

 

Auch dafür ist die Daten-Verarbeitung erlaubt. 
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Das steht im Gesetz. 

Hier: Artikel 6 Absatz 1 f DSGVO. 

 

10.5 

 

Es gibt noch mehr Informationen. 

Zum Beispiel zu: 

- Auskunft über Daten. 

- Berichtigung von Daten. 

- Oder Löschung von Daten. 

 

Diese Infos stehen in der Datenschutz-Erklärung. 

 

Die Datenschutz-Erklärung von Produzent ist hier: 

Die Datenschutz-Erklärung von AG ist hier: 

 

Produzent kann eine Datenschutz-Erklärung zum Vertrag packen. 

Die Datenschutz-Erklärung ist dann eine Anlage. 

Sie gehört zum Vertrag. 

 

Oder Produzent sagt:  

Die Datenschutz-Erklärung ist im Internet. 

Wir finden: 

So ein Verweis ist erlaubt. 

Aber ein Gericht kann anders entscheiden. 

Dann ist das im Daten-Schutz nicht erlaubt. 

 

11. Was noch 

11.1 

Vielleicht gilt eine Regel vom Vertrag nicht. 

Oder sie wird später ungültig. 

Der Vertrag gilt trotzdem weiter. 
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Die ungültige Regel wird ersetzt. 

Es kommt eine neue Regel. 

 

Die neue Regel soll passen 

zu dem 

was der Vertrag will. 

 

Vielleicht fehlt etwas im Vertrag. 

Oder später fehlt etwas. 

Auch dann gilt: 

Der Vertrag bleibt gültig. 

 

11.2 

Änderungen sind nur erlaubt 

wenn beide Parteien zustimmen. 

Die Änderung muss in Text-Form sein. 

Zum Beispiel als E-Mail. 

 

Das gilt auch 

wenn man diese Regel ändern will. 

 

Wenn AG und Produzent etwas besprechen 

muss das aufgeschrieben werden. 

Zum Beispiel in einer E-Mail. 

Sonst gilt es nicht. 

 

11.3 

Wenn eine Partei 

keinen Gerichts-Ort in Deutschland hat: 

Dann gilt für den Vertrag deutsches Recht. 

 

11.4 

Wenn beide Parteien Kauf-Leute sind: 
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Dann ist der Gerichts-Ort der Sitz vom Produzenten. 

 

Das gilt auch 

wenn eine Partei keinen Gerichts-Ort in Deutschland hat. 

 

 

Am Gerichts-Ort vom Produzenten 

wird verhandelt. 

 

Ort, Datum, Unterschrift Name Produzent  ___________________________________ 

 

Ort, Datum, Unterschrift Name AG  ___________________________________________ 
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